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40 Sitzung vom 10 Januar 12 Uhr
Die zweite Berathung des Marine Etats wird fort

geſetzt bei dem ordentlichen Etat der einmaligen Aus
abenu Bei Titel 1 zum Bau eines Minendampfers Schlußrate

600,000 wird die Debatte verbunden mit einer allgemeinen
Beſprechung der folgenden Titel darunter auch die Forderung für
den Bau eines t für ybere Kommandoverbände 1 Rate
1,500,000 M Kaiſeryacht

Abg Rickert Jch möchte die Frage ſtellen ob an allen
Stellen die Neubauten von Schiffen ſo in Angriff genommen

ſind daß zum 1 April das bewilligte Geld bis auf etwa einen
kleinen Reſt ausgegeben iſt ich habe nämlich gehört daß einzelne
Bauten noch gar nicht in Angriff genommen ſeien Je

un eforcirten Schiffsbauten ſind r r bedenklich
von der Regierung in der Kommiſſion abgegebene Erklärung ſie
wolle mit größter Vorſicht auf dieſem Gebiet vorgehen kann
keine volle Beruhigung ſchaffen Sind dieſe über den Plan von
1887 hinausgehenden Forderungen beſonders die Forderung für
den Aviſo für größere Kommandoverbände wirklich nothwendig
Ohne die Perſon des Kaiſers in die Debatte zu ziehen haben
wir jede Forderung rein ſachlich zu prüfen aber dieſe Forderung
erkeunt man im ganzen Lande nicht für nothwendig an ſelbſt in
konſervativen Kreiſen nicht Dieſe Neubauten von Schiffen
überſchreiten das Maß deſſen was wir an Flottenkraft im Ver

leich mit anderen ſeefahrenden Nationen wie Engländern undTiien u beſitzen nöthig haben Bevor ich irgend einen
Neubau dewilige verlange ich die Vorlegung eines genauen
Planes wie weit unſere Bewilligungen überhaupt gefordert
werden damit wir nicht planlos die Einzelheiten zu bewilligen
brauchen Unſere alten Schiffe haben viel Reparaturkoſten ver
anlaßt jetzt verlautet daß dieſe alten Schiffe verkauft werden
ſollen auch über dieſe Angelegenheiten muß uns volle Klarheit
gegeben werden Man wirſt uns Freiſinnigen vor wir glaubtendie Marineverwaltung wolle aus Deutſchland eine Flottenmacht

erſten Ranges machen Niemand von uns glaubt daß die
Marineverwaltung an die Beſchaffung einer Flotte denkt die
derjenigen Englands oder Frankreichs gleichkommt was wir der
Marineverwaltung vorwerfen iſt daß ſie einen Umſchwung in
ihrer Anſicht über das Maß der für uns zu ſchaffenden Marine
macht hat eintreten laſſen Herr v Caprivi erklärte noch im
vorigen Jahre auf dem Boden der früheren Denkſchriften zu
ſtehen wonach ein abſchließendes Urtheil über die Vorzüge der
Panzerſchiffe nicht möglich ſei und wonach da wir nicht in der
Lage ſind koſtſpielige Experlmente zu machen wir von dem
Neubau ſolcher großen Schlachtſchiffe abſehen müßten ſoweit es
ſich nicht um den Erſatz verloren gegangener wie z B des
Großen Kurfürſt handelt und dem gegenüber wollen Sie

noch ſagen daß die heute geforderten Neubauten von Schiffen
keinen Umſchwung in den Anſichten der Marineverwaltung dar
ſtellen Die Hauptkraft unſeres Reiches liegt in der Armee ſie
müſſen wir kräftigen wir freuen uns ja auch unſerer Marine
und wollen ſie nach Möglichkeit entwickeln der Maßſtab aber
in dem Sie dieſe Entwickelung vornehmen wollen iſt unwirth
ſchaftlich er iſt der Finanzkraft des Reichs den Privatinduſtrien
zuletzt der Marine ſelbſt gefährlich darum warnen wir wieder
und immer wieder davor

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Contreadmiral Heusner
auf der Tribüne nahezu unverſtändlich Jch muß nochmals be

tonen daß ein vollſtändiger Umſchwung in den Anſichten über
die Bedeutung der Marine in der jetzigen Verwaltung nicht ein
getreten iſt Die Marineverwaltung hält an dem früheren
Standpunkt feſt und will nur zur weiteren Verfolgung deſſelben
die nothwendigen Mittel bewilligt haben Dazu rechnet ſie in
erſter Linie die Forderung für Neubauten von Prraerh
Ob bei den in Angriff genommenen Bauten die Magazine auf
den Werften ausreichen werden oder ob Neubauten nöthig ſein
werden kann ich mit Sicherheit nicht beantworten Vorläufig
reichen die Docks in unſeren Häfen aus ich kann aber die
bindende Verpflichtung nicht übernehmen daß in Zukunft keine
neuen Docks gebaut werden Hört hört links

Jch habe noch einmal Rechnungen aufſtellen laſſen und halte
daran feſt daß die zu bewilligenden Gelder bis Ende des Etats
jahres Zuszugeben ſein werden abgeſehen von einem Reſtbetrag
der in dem Etatsjahre 1890/91 zur Verwendung gelangen wird

Die Aviſos die wir haben ſind mit Ausnahme der neueſten
nicht von der erforderlichen Schnelligkeit Für den Aviſo für
größere Kommandoverbände mußte deswegen eine größere Summe
verlangt werden weil auf demſelben das kaiſerliche Hauptquartier
ſich befindet und weil eine Fortführung der Staatsgeſchäfte er
möglicht werden ſoll Welche Einrichtungen bei anderen Nationen
beſtehen kommt hier nicht in Betracht Dem in der Kommiſſion
ausgeſprochenen Wunſch daß der Neubau der Schiffe nicht in ſo
ſchnellem Tempo erfolge werde ich nach Möglichkeit entgegen
kommen Der Verkauf alter Schiffe findet nur da ſtatt wo er
abſolut nothwendig iſt

Abg Windthorſt Centr Die Mehrforderungen für die
Marine haben ſo große Dimenſionen angenommen daß die Ver
theidiger derſelben ſich darauf angewieſen ſehen zu erklären die
ſelben ſeien abſolut nothwendig Nun iſt es für einen Einzelnen
außerordentlich ſchwer die Frage zu erörtern was abſolut noth
wendig iſt oder nicht Jch für meine Perſon kann nur immer
wieder der Regiernng zurufen Ueberlegt was ihr thut Spannt
den Bogen nicht zu ſtraff Wir hatten nach den eingehenden und
ausführlichen Erklärungen des Herrn v Caprivi geglaubt daß
wir zu einem entſchiedenen Abſchluß gekommen wären Dem iſt
aber leider nicht ſo Jch ſtehe den offiziellen Gründen viel zu
fern um über den Rücktritt des Herrn v Caprivi urtheilen zu
können aber es iſt doch kaum zweifelhaft daß derſelbe im
P ſteht mit dem Umſchwung der Meinungen in der

arineverwalkung Herr v Stoſch und Herr v Caprivi waren
von der Anſicht ausgegangen daß die Küſtenvertheidigung die
weſentlichſte Aufgabe der Flotte iſt während die jetzigen Anſichten
weit über dieſes Ziel hinausſchießen Das iſt doch keine Küſten
vertheidigung wenn wir einen großen Theil unſerer Marine nach
Afrika ſchicken Durch die Kolonialpolitik iſt unſere ganze Marine
auf einen anderen Boden Feänt worden Glaubt der Herr Ver
treter der Regierung die Erklärung abgeben zu können daß mit
der Bewilligung der von uns geforderten Panzerſchiffe ein Ende
emacht iſt Jch bin überzeugt daß der verehrte Herr dieſe
rklärung nicht geben Lann und das muß uns vorſichti

machen Zum Kriege zur See und zu Lande gehört Geld un
e Da uns das Geld auf dieſe Weiſe entzieht dann ſtehe ich

nichts
Die Neuforderung für den Aviſodampfer hat im Lande einen

ſehr großen aber nicht gerade angenehmen Eindruck gemacht
Sehr wahr im Centrum Aeußerungen darüber gehen durch

die aahje Preſſe und ſoweit es der Einzelne beurtheilen
kann iſt die Forderung Gegenſtand erregter Debatten in
allen politiſchen Kreiſen geweſen Verſchiedene Gründe

werden für die Nothwendigkeit dieſes Aviſos Jch
für meinen Theil und für einen großen Theil meiner Freunde
kann erklären r dieſe Ausführungen mich nicht überzeugthaben daß eine abſolute Nothwendigkeit das Schiff jetzt und ſö

raſch in Angriff zu nehmen vorliegt Jch halte die Erörterungen
darüber nicht für abgeſchloſſen und wünſche daß die Wähler die
nächſtens an die Urne geruſen werden mit den zu wählenden
Vertretern ſich in Verbindung ſetzen und über die Sache weiter
berathen finde darin eine ſtarke Zumuthung daß wir jetzt

vor unſerem Tode
entſcheiden ſollen Wir lehuen das jetzt ab und wollen ſehen w
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das Land ſich dazu ſtellt Die Regierung wird erneut erwägen
und die Gegengründe ſich übeclegen Vielleicht erkennt ſie dann
daß dem angeblich vorhandenen Bedürfniß auf andere Weiſe ent
ſprochen werden kann Als Grund wird angeführt der Aviſo ſei
nöthig um den Manövern zu folgen Jch meine zu dieſemZwecke iſt ein ſo großes Schiff nicht nothwendig enn wir
ſehen wie die großen Seeſſelden die Paraden abgenommen und
die Manöver geleitet haben ſo finde ich nicht daß Nelſon ſolche
Schiffe gehabt hat Lachen rechts und bei den Nationalliberalen
Das Land wird dearnber wrtheilen Die anderen Aviſos koſten
etwa 1,200,000 dieſer ſoll 4,500,000 Mk koſten und außerdem
die Armatur

Eine definitive Ablehnung gebe ich damit nicht Jch ſage nur
bis jetzt iſt mir das Behürfniß nicht nachgewieſen Jch ſehe
nicht ein daß wir in artieilo mortis derartige entſcheidende Fragen
zu beaniworten haben Ich will das dem künftigen Reichstag
überlaſſen heute ſage ich Nein Beifall im Centrum und links

Abg Wörmann u Der Herr Vorredner hat ſich bemüht
in den alten ſtenographiſchen Berichten nach den alten Kriegsſchiffen
herumzuſtöbern Es wär doch viel richtiger ſich auf den gegen
wärtigen Standpunkt zu ſiellen und ſich nicht auf das zu berufen
was vor zehn oder fünſzehn Jahren du iſt Die
Entwickelung der Marie muß mit der Zeit und mit dentechniſchen Kefudungen und mit der ganzen Entwicklung des
Landes Hand in Hand gehen Thatſächlich hat ſich im Laufe des
letzten Jahrzehnts gerade in Bezug auf die Aufgaben der Marine
ganz außerordentlich vieles anders geſtaltet Jm Anfang der
70 er Jahre als die deutſche Flotte zuerſt in Angriff genommen
wurde gingen von Hamburg vielleicht zwei Dampferlinien welche
überhaupt den Verkehr Deutſchlands vermittelten heuzutage
gen von Hamburg nah allen Gegenden der Erde eine ganze

eihe Dampferſchiffahrten Das deutſche Eigenthum welches
jetzt auf dem Meere ſchwimmt berechnet ſich nach mehreren

underten von Millionen Es handelt ſich nicht nur um die
Schiffe ſondern auch um außerordentlich große Quaulitäten
deutſcher Waaren und wenn es eine verfaſſungsmäßige Aufgabe
iſt daß die deutſche Marine nicht nur die Küſten zu vertheidigen
ſondern auch den Außen handel zu ſchützen hat dann 3 es doch
unſere Pflicht daß wir die Marine auf einen Standpunkt bringen
auf dem ſie dieſe Aufçabe erfüllen kann Es ſind nur wenige
Kriegsſchiffe in den letzten Jahren gebaut worden Wir haben
meiſt alte Schiffe die nicht mehr den Anforderungen der Technik
entſprechen Auch bei den Handelsdampfern würde man erſtaunt
ſein wenn ſie nach 15jehrigem Gebrauch noch zu den Schiffen
erſter Klaſſe gehören Die Erfindungen in Bezug auf Maſchinen
Konſtruktion uſw ſind ſo gewaltig geweſen daß auch ein Umbau
der Schiffe erfolgen muß Ohne daß wir das Verlangen haben
unſere Maxine den fremden Marinen gleichzuſtellen müſſen wir
auf dieſe Erfindungen Rückſicht nehmen um die Schiffe leiſtungs
fähig zu machen

Nicht unſere Kolonien ſtellen ſo hohe Anforderungen an die
Marine Auch ohne eigene Kolonien brauchten wir beſondere
überſeeiſche Stationen auch in Weſtafrika ſchon zum Schutze
unſeres Handels unſere Handelsflotte dehnt ſich immer mehr
aus und das macht auch Fortſchritte der Marine nöthig die
doch auch den Schutz der Handelsintereſſen wahrzunehmen hat

Mit Bezug auf den Aviſo bemerke ich daß es undenkbar er
ſcheint das Hauptquartier auf einem Schiffe unterzubringen
welches mit der übxigen Flotte nicht miktkommen kann Wenn
das Schiff Hohenzollern welches nur etwa 14 Meilen dieStunde macht das terte ſtändig behalten ſollte ſo wird
es mit den ſchneller fahrenden Schiffen nicht mikkommen Daß
man aber auch ein h Schiff haben muß iſt klar weil die
Dimenſionen des Schiffes der anzuwendenden Dampfkraft an
gepaßt werden müſſen wenn man die gewünſchte Schnelligkeit
erreichen will Uebrigens finde ich daß der Preis für ein Schiff
welches als Aviſo dienen ſoll und als Poaſſagierſchiff erſten
Ranges durchaus nicht ein zu hoher iſt Jch kann nur wünſchen
daß alles ſo angenommen wird wie es Jhnen die Kommiſſion
vorgeſchlagen hat

Abg Richter Der Vorredner hätte doch bedenken ſollen
daß allein neun neue Schiffe noch unter der letzten Marine
verwaltung gebeut ſind Jetzt iſt eine ſubjektive Marine
liebhaberei r iſſen infolge deren man in faſt abenteuerlicher
Haſt mit dem Bou von Schiffen vorgeht Oho Unſere Oppo
ſition vertritt höute das was noch vor einigen Jahren die
Marineverwaltung als maßgebend hinſtellte err Woermann
motivirte die Vermehrung der Flotte mit dem Hinweis auf denSchutz des Kaufahrteihandele Jch vertrete die Anſicht daß

für elf Zwölftel der Kauffahrteiflotte der Schutz der Marine
entbehrlich iſt weil es ſich um Handelsverbindungen
mit ſicheren Ländern handelt Nur wo Seeräuberei
u befürchten iſt ſind Stationen nöthig Jetzt aber kommt die
olonialpolitik dazu Für Kamerun brauchen die Herren Woer

mann und Janſſen und Thormälen allein einen Kreuzer und ein
Kanonenboot dauernd Das koſtet uns viel Geld wenn wir dieſe
Firmen verſtaatlichten und ihnen aus der Reichskaſſe eine Penſion
zahlen im Betrage deſſen was ſie jetzt in Kamerun verdienen
dann könnten wir alle dieſe Ausgaben für die dort ſtationirten
Schiffe ſparen Das Jdeal wird nie erreicht werden daß man
im Kriege alles ſchützen kann Was die Kaiſeryacht betrifft ſo
muß es überriſchen daß das Bedürfniß dazu ſo plötzlich auf
getaucht iſt Die Hohenzollern hat doch bis jetzt ihrem Zweck
entſprochen und für die Nordlandfahrt war keine große
keit geboten Die Motive widerſprechen ſich man will das Schiff
einmal zur Befehlsvermittelung und dann zur maritimen Leitung
Beides iſt undereinbnr Die maritime Leitung kann nur von
einem größeren Schiff nicht von einem Aviſo ausgehen Wenn
geſagt iſt auf der Hohenzollern hätte das Gefolge nicht Platz
ja au Bord muß man ſich einrichten ein Schiff iſt eben kein
Schloß Für eine längere Reiſe müßte eigentlich eine Stell
vertretung verfaſſungsmäßig eingerichtet werden Es iſt mir
zweifelhaft ob nicht ſchon während der Nordlandsfahrt ſolche
Stellvertretung h geweſen wäre Es iſt unmöglich während
ſo langer Zeit Aie Staatsgeſchäfte von der See aus zu leiten

Jm weſentlichen iſt dieſes Schiff doch für Friedenszwecke be
ſtimmt Hier ſollen 4 Millionen nichts ausmachen wenn wir
aber für die Unterbeamten 4 Millionen mehr fordern dann iſt
das unausführb ir Nun ſollen wir 4 Millionen für ein Luxus
ſchiff ausgeben das iſt unverantwortlich das mag thun wer
will wir können es nicht

Abg Dr Feteg konſ Herr Rickert bezog ſich mit Unrecht
auf die ſächſiſche Preſſe er leſe doch die dortige unabhängige
konſervative Pr 8 dieſe wird ihm ſchon eine ganz andere An

oſchaunng geben n abenteuerlicher Politik uns gegenüber zu
ſprechen iſt wenig angebracht viel abenteuerlicher iſt die Art
wie die Herren im Lande nach Kandidaten ſuchen enn Herr
Richter ſo ſparſam ſein will nun ſo könnte er die jetzt in Frage
lommende Summe allein von den Mitteln nehmen die jetzt in
Berlin zur Verherrlichung des Parlaments ausgegeben werden
Unruhe ie höheren Koſten für dieſen Aviſo ergeben ſich

wefent aus den Mehreusgaben für die Verbeſſerung der
Maſchinen und hen nicht anf einer lupuriöſen Ausſtattung
im Gegentheil der neue Aviſo ſoll viel einfacher gehalten werden
als die Höhenzillein Alſo von Luxusbauten kann hier nicht
die Rede ſein der andern Seite bitte ich zu bedenken wie
großer Nutzen u en Schiffen die zu den Reiſen unſeres Kaiſers
benutzt werden erwächſt Die r ſchaft welche durch
dieſelben ſchor lsher für S uropa gegeben wurde trägt ſo
viel bei zur Wehükraft daß die ſinanziellen Geſichtspunkte dahinter
ganz zurücktreten Jch hoffe daß das Plenum des Reichstages
ebenſo wie die K

iterkeit über eine ſo wichtige Frage
eintreten wird Etwas anderes wird in D lſtanden werden ifall vrechts n Dedtightand wigt ver

Abg v Benn en nl Das Vorgehen des Herrn Richter

hoffe
miſſion für die Bewilligung der Forderung ſi

und Rickert iſt ja begreiflich da ſie auch in den früheren Jahrendie Zaiſe t ajorität bekämpft haben Jch erkenne auch
an daß in den 10 Jahren vorher eine andere Anſchauung in
Bezug auf die Ausführung der Schiffsbauten geherrſcht
Große Panzerſchiſſe und Fregatten ſind damals faſt gar n
ur Ausführung gekommen nur die Fregatte Charlotte und
ie Schiffe Baden und Oldenburg Sonſt handelt es 2

nur um kleinere Schiffe Aviſos Kanonenboote und nament
Torpedos Die Marineverwaltung t mit großem Erſolge die
Aufgabe faſt vollendet die Marine mit dieſen Mitteln vollſtänd
auszuſtatten Aber man hat ſich inzwiſchen davon überzeng
daß das nicht ausreicht Da andere Länder mit dem Bau von

roßen Panzerſchiffen vorangegangen und immer weiter geſchritten waren mußte man in Deutſchland auch folgen zumal
die vorhandenen großen Schiffe zum Theil unbrauchbar und ab
enutzt waren Es handelt ſich hier auch gar nicht um Mehrhauten ſondern mehr um Erſatz jener alten Schiffe Dieſer Er

ſatz iſt nöthig auch zur Zäwenbyrtheidignig a der Nord und
Oſtſee Jetzt können wir mit den alten Schiffen dort nicht

len mit einigen guten Panzerſchiffen aber iſt das ſehr gut
möglichSer neugeforderte Aviſo ſoll anſtelle der Hohenzollern treten

auch eines alten Schiffes das im Jahre 1875 vom Stapel ge
laufen iſt Auch die Hohenzollern war ein größeres Aviſoſchiff
das etwa 2,271,000 M gekoſtet hat Das neue Schiff koſtet
allerdings 2 Mill mehr als die früheren Von dieſer Differ
muß man aber abziehen was die Ausführung eines ſolchen Bau
im Jahre 1890 mehr koſten wird als ſie im r 1870 ge
koſtet hat und weiter was die beſſere Ausſtattung koſtet
da es ſich um ein Schiff für den Kaiſer handelt Eine kaiſerliche
Yacht muß mit vollkommenſter Schnelligkeit und Seelüchtigkeit
ausgeſtattet werden Dann bleibt allerdings noch ein Reſt von
zehntauſend Mark und ich kann es den Herren von links nicht
nehmen dies in Verbindung zu bringen mit den Wünſchen der
Unterbeamten die noch nicht erfüllt ſind Aber dieſe Summe
für das augebliche Panzerſchiff ſteht in keinem Verhältniß
dem Aufwand an Worten und Agitationen und Angriffen d
man in der Preſſe hierauf gerichtet hat Jm Lande wird man
es freudig empfinden wenn unſer Kaiſer für unſere junge Marine
ein warmes Herz hat Beifall rechts und bei den National
r und die Empfindung kundgiebt daß er ſich nicht blos
an der Spitze der Landarmee ſondern auch an der Spitze der
Marine ſtellen will daß er ſelbſt auf einem ſolchen Kommando
ſchiffe die Manöver der Flotte begleiten und auch Reiſen 3
fremden Ländern darauf machen will Es wird keinen Anſta
erregen wenn ein ſolches Schiff etwas reicher ausgeſtattet wird

wie es die t war gHerr Richter meint nun derartige weite Reiſen vertrügen ſich
nicht mit den kaiſerlichen Regierungsgeſchäften und warf die
ſtaatsrechtliche Frage auf ob nicht ſchon im vorigen Jahre eine
Stellvertretung der Reichsgewalt hätte Platz greifen müſſen
Herr Richter der doch ein ganz moderner Menſch iſt überſieht
offenbar daß wir zur Zeit mit ganz anderem Nachrichtenweſen
ausgeſtattet ſind wie früher Es handelt ſich nicht um Reiſen
an Orte die mit dem Weltpoſtverein in keiner Verbindung ſtehen
ſondern um Reiſen in Europa wo die Verbindung ſo hergeſtellt
iſt daß z B bei der Reiſe nach Norwegen kaum ein Tag verangen t wo nicht eine Verbindung zwiſchen dem kaiſerlichen
Darptauorlier und der hieſigen Verwaltung hergeſtellt war

und die Vertreter des deutſchen Volkes können dem Reichs
oberhaupt dankbar ſein wenn er auf ſolchen Reiſen nicht lediglich
ſich den Aufgaben der Repräſentation und der Erholung widmet
ſondern auch bemüht iſt ſeiner hohen Stellung als Kaiſer und
König von Preußen gerecht zu werden Veifall rechts und bei
den Nationalliberalen und daß das in hohem Umfang geſchehen
iſt iſt zu allgemeiner Anerkennung gelangt nicht blos in Deutſch
land Als im Jahre 1871 das Deutſche Reich gegründet wurde
würde es im Reichstage gar keinen Widerſpruch gefunden haben
wenn ſeitens der verbündeten Regierungen dem Kaiſer von
Deutſchland wie es ja in den einzelnen Staaten ſchon längſt ge
ſchehen iſt eine jährliche Dotation ausgeworfen worden wäre
Jch möchte die Partei ſehen welche einer ſolchen Vorlage hätte
entgegentreten wollen Eine ſolche Vorlage iſt nicht gema
worden Dieſe Forderung des Aviſo des Prachtſchiffes wie
es die freiſinnige Preſſe zu nennen beliebt iſt ſeit dein Jahre
1877 die erſte die in dem Etat für den deutſchen Kaiſer erſcheint
Jm deutſchen Volk würde man es ſehr wunderbar finden wenn
dieſer erſten Forderung ſeit zwanzig Jahren ein Widerſtand
n würde Beifall rechts und bei den National
liberalen

Abg Wörmann 37 Herr Richter hat ſeine Rede benutzt
um mir perſönliche Motive unterzulegen Wie denken ſich die
Herren Richter und Rickert den Schutz des deutſchen Handels im
Ausland ohne eine ſtarke deutſche Flotte Jetzt weiß jeder Jn
länder daß wo er auch immer in der Welt iſt ſeine Regierung
ihn zu ſchützen imſtande iſt Wenn Herr Richter an der Spitze
des Deutſchen Reichs ſtände dann würde der deutſche Handel
ganz und gar zugrunde gehen Herr Richter hat es für richti
gefunden zu ſagen er würde ſich ſehr freuen wenn ich penſion
würde auf Koſten des Deutſchen Reiches Jch meine daß wenn
Herr Richter mit ſeiner Freiſinnigen Zeitung penſionirt würde
dieſes ein großer Segen für das Deutſche Reich ſein würde
Abg Richter Retourkutſche
Titel 16 Kreuzerkorvette L erſte Rate 230,000 wird

eſtrichen von Titel 16 Kreuzer von der geforderten
Summe von 1,400,000 M 500,000 entſprechend den Vor
ſchlägen der Kommiſſion abgeſetzt

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt

S Panzerfahrzeug 150,000 beantragt die Konnniſſion
zu ſtreichen

Abg Richter Entſprechend den früheren Ausführungen kann
ich nur betonen daß wir nicht die Verantwortung für die Neu
bauten wie ſie in dieſem und den folgenden Titeln gefordert
werden übernehmen können weil es nicht unſere Aufgabe ſein
kann mit der Marinevermehrnung ſo vorzugehen wie die
maritimen Staaten

Der Titel wird abgelehnt
Tit 21 betrifft den Aviſo für größere Kommando

zwecke Kaiſeryacht 4 Millionen
Abg Richter Herr v Frege hat auf die Friedensreiſen der

letzten Jahre hingewieſen dieſe von ihm für ſo wichtig erklärten
Reiſen ſind mit dem jetzt für ungeeignet erſcheinenden Aviſomacht worden alſo erſcheint der neue Aviſo doch nicht ſo e
zu ſein Herr v Bennigſen bemerkte daß das Reich dem Kai
keine Dotation bewilligt habe ja eben weil das Reich eine
Dotation nicht bewilligte hat man ja in Preußen die Kron
dotation erhöht Herr v Bennigſen meint es könne auf etwas
größere Ausgaben bei der Einrichtung dieſes Aviſos nicht an
kommen erſtens ſind wir nicht nur gegen die Höhe der Summe
ſondern e die des Aviſos überhaupt Außerdem
halten wir dieſe koſtſpielige Einrichtung für unvereinbar mit der
altpreußiſchen Einfachheit und Sparſamkeit und nachdem Fürſt
Bismarck ſelbſt es eimnal für eine Hauptaufgabe der Parlamente
erklärte für Sparſamkeit zu ſorgen müſſen wir dem hier ſich

Beginnen in einen früher unbekannten Luxus zu ver
allen von Jeng an entgegentreten
Staatsſekretär im Reichsmarineamt Heusner Das neu ge

forderte Schiff iſt nicht in zu militäriſchen Zwecken beſti
ſondern ſoll hauptſächlich dazu dienen das Hauptquartier
Kaiſers ſowie alle diejenigen Perſonen anfzunehmen die
ch eine Fortführung der Verwaltung gerig läßt Die
Hohenzollern hat im weſentlichen für die ge h

eine
de ſt den Uhhe Vobetnehentt en dar



et et net W n reingerichtet werden al a re ber Tbatſächlich

nen eſchen übrig Es ne der al enneien So
eintreten daß der Wkommandirende nicht ſeinem Geſchwader folgen könnte er müßte

zurückbleiben oder das ganze Geſchwader müßte umkehren
Graf v Stolberg Wernigerode k Das SchlagwortLuxusdampfer paßt micht auf den neuen Aviſo Meine perſön

i Anſicht iſt die daß gerade ein guter Aviſo von außer
ordentlichem Werthe ſein kann Die Reiſen des Monarchen
können nicht in Zukunft auf dem Hohenzollern gemacht werden
da dieſer ſchon jetzt nicht mehr ausreicht und in W Jahren

recht nicht mehr ausreichen wird Die preußiſche Armee
wäre ſicher nicht das geworden was ſie iſt wenn nicht ihr die
re des Kaiſers ihre beſondere Fürſorge gewidmet hätten

enn nun unſer Monarch der Marine dieſelbe Fürſorge zutheil
werden läßt müſſen wir das dankbar anerkennen Wenn der
Kaiſer die Landarmee beſichtigt braucht er ein Pferd und ein
gutes Pferd und wenn er die Marine beſichtigt ſo braucht er
ein Schiff und ein gutes Schiff Geiterkeit

Abg Richter Der Bau des Hohenzollern iſt ſeinerzeit
doch auch ſchon eine Bewilligung für den Kaiſer geweſen Graf
von Stolberg hat gemeint der Kaiſer dedarf eines ſolchen Schiffes
ebenſo um ſeine Fürſorge für die Marine zu bethätigen wie
eines guten Pferdes im Manöver und bei der Parade Es iſt
aber niemals jemand beigefallen gute Pferde für den kaiſerlichen
Marſtall im Militäretat im Reichstage zu beantragen und ebenſo
bin ich der Meinung r nicht in den Marineetat die Be
ſchaffung eines ſolchen Schiffes Daß der Monarch der Marine
dieſelbe Fürſorge angedeihen läßt wie dem Landheere erkenne
ich gewiß auch an aber ich denke viel zu hoch von dieſer
Fürſorge als daß ich annehmen könnte daß ſie graduell davon
adkapat ob ein Schiff 18 oder 15 Knöten läuft Beifall

nks
Abg Windtborſt weiſt darauf hin daß die Hauptſache für

ein Aviſoſchiff wäre und die koſtſpielige Armirung
die ohnehin für ein Schlachtſchiff ſich nicht eigne unnöthig ſei

beſtreitet daß ein langſames Schiff für die
agiſers ebenſo gute Dienſte als ein ſchnelles

Graf Stolber
Reiſezwecke des
Schiff leiſte

Hierauf wird der Titel gegen die Stimmen der Deutſch
freiſinnigen des größten Theils des Centrums der Sozial

demokraten Welfen Polen Elſäſſer und Dänen angenommen
Entſprechend den Vorſchlägen der Kommiſſion werden in

Titel 25 Zur artilleriſtiſchen Armirung von vier Panzer Fahr
zeugen, von 2,400,000 M 600,000 M abgeſetzt in Titel 26

zur Beſchaffung von Reſervegefchützen, 252,000 M geſtrichen
in Titel 27 zur artilleriſtiſchen Armirung der Kreuzerkorvette

von 556,000 M 240,900 in Titel 29 zur artilleriſtiſchenArmirung des Aviſos von 220,000 M 110,000 in
Titel 34 zur Ausrüſtung und Armirung von Kriegsſchiffen zum
Gebrauch von Torpedo s 1 Rate von 530,000 M 175,000
in Titel 48 Koſten der Projektbearbeitung für Kommando und

h ung d in Kiel, von 30,000 M 20,000 M
abgeſetzt in Titel 52 zum Bau einer Kaſerne bei Kuxhaven,
220,000 M geſtrichen in Titel 53 zur Verſtärkung der Kriegs
vorräthe, von 394,070 M 150,000 M abgeſetzt in Titel 56
um Erwerb eines Dienſtgebäudes für das Oberkommando der

darine, 1,925,000 M geſtrichen und im außerordentlichen Etat
in Kap 13 Titel 2 zur Beſchaffung von Geſchützen und Zubehör
an der Elbe, von 1,400,000 M 700,000 M abgeſetzt

Der Reſt des Etats wird bewilligt
Bei dem zweiten Punkte der Tagesordnung Berathung

der Denkſchrift über die Ausſührung der ſeit dem
Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze, regt
Abg Scipio nl an nach dem Vorgange von Preußen und

Sachſen für das Reich ein Reichsſchuldbuch einzuführen
Schatzſekretär v Maltzahn Gültz ſagt eine weitere Er

wägung dieſer Anregung zu
Die Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt
Der Bericht der Kommiſſion betr die Fortdauer des Mandats

des Abg Dr Delbrück wird von der Tagesordnung abgeſetzt
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Militäretat

Schluß 3 Uhr

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Ztg

VI

Merſeburg 10 Jan
Der Vorſitzende Hr Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath

Bötticher Magdeburg machte vor Eintritt in die Berathungen
Mittheilung von folgender Antwort welche anf die vom Land
tage aus Anlaß des Hinſcheidens der Koiſerin Auguſta an
Se Maj den Kaiſer gerichtete Beileidsadreſſe eingegangen iſt

Tiefergriffen von der warmen Antheilnahme welche der
Provinzial Landtag an Meinem Schmerze um das Hinſcheiden
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta kund gegeben hat bitte
Jch den Vorſtand dem Landtage Meinen aufrichtigen Dank
auszuſprechen

Wilhelm
Die Abgeordneten hörten den Wortlaut ſtehend an Der Hr

Vorſitzende ſchließt mit dem Wunſche und der Hoffnung daß
unſerem erhabenen Hohenzollernhauſe nach den letzten Trauer
jahren viele recht viele ſonnenhelle Jahre beſcheert ſein möchten

z auf wurde in die Erledigung der Tagesordnung ein
getreten

Als erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die geſtern un
erledigt gebliebene Vorlage Wahlen zum Provinzial
Ausſchuß Von den bisherigen Mitgliedern des Provinzial
Ausſchuſſes iſt der Geh Reg Rath Landrath Franz Worbis
infolge Ablebens und der Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter
Breslau Erfurt aus Geſundheitsrückſichten ausgeſchieden
Gleichzeitig iſt da Geh Rath Franz ſtellvertretender Vorſitzender
des Provinzial Ausſchuſſes war ein ſolcher zu wählen Durch
r wurden die Herren Landrath v BreitenbauchBurg

anis und Erſter Bürgermeiſter Schneider Erfurt ſetzt noch
in Halle gewählt Durch Wahl des Landrath v Breitenbauch der
bisher ſtellverte Mitglied des Provinzial Ausſchuſſes war wurde
die Zahl der ſtellvertretenden Mitglieder durch Zuwahl des Abg
Amtsvorſteher Frankenhäunſer Gispersleben Viti ergänzt
Bei der Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Provinzial
Ausſchuſſes erhielten die Herren g Graf v Wartens
lebenGenthin 45 Stimmen Geb Reg Rath Oberbürgermeiſter
Böttich er Magdeburg 40 Erſterer iſt ſomit gewählt

2 Einmalige Schlußberathung über die zwei Regierungs
vorlagen beir die Wahl des itgliedes der Bezirks
kommiſſion für die klaſſifizirte Einkommenſteuer im
Regierungsbezirk Merſeburg ſowie über die Neu
wahl von Erſatzmännern der Bezirkskommiſſiönen
für die klaſſifizirte Einkommenſteuer in den drei
Regierungs Bezirken der Provinz und gegebenen
falls Wahl Die Wahlen wurden nach den Anträgen der Be
d Abg v Bismarck v d Brincken und Gneiſh

3 Vericht des Anſtolts Ausſchuſſes über die Vorlage desProvinzialAusſchuſſes betr die Erwerbung eines G Tund
ückes und Erbauung der erforderlichen Gebäude für ſi
ie Provinzial Taubſtummen Anſtalt in Oſter
urg
Berichterſtatter Abg Oberbürgermeiſter Bödcher Halberſtadt

ſchlägt namens des Ausſchuſſes die Annahme der Anträge des
Provinzial Ausſchuſſes vor

Der Antrag wurde angenommen dagegen ein Antrag des Abg
Bürgermeiſter Born Magdeburg die Koſten ſür Ausführung

ten 190 agen anzuweiſen weilſte ieſer Summe noch nicht genehmigt ſei Weile nt4 Enmalige Schlu ber er Vorloge rovinzial
nie betr die Erhöhung des Gehaltes des inden Ruheſtand getretenen Direktors der Provinzial

e ö tet Wittenberg Geh Sanitätsraths Dr Wa a ſelbſtBerichterſtatter Abg Geh Reg Nath Landrath Dr El vers
Wernigerode Der Antrag des Prvvinzial Ausſchuſſes die Er
höhung des Ruhegehaltes von 1108 auf 1200 M zu beſchließen
wurde ohne Erörterung abgelehnt

5 Einmalige Schlußberathung der Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes betr die Uebertragung der Verwaltung e
von Provinzial Chauſſeeſtrecken in der Stadt Mühl
hauſen auf die Stadtgemeinde daſelbſt

Nach Anhörnung des Berichterſtatters Abg Bürgermeiſter
Arnold Halberſtadt beſchloß der Landtag nach dem Antrage
des ProvinzialAusſchuſſes

6 Einmalige Schlußberathung über die Vorlage des Dre
Ausſchuſſes betr den Vertrag mit der Stadt Weißenfels
wegen des für die Provinzial Taubſtummen Anſtalt
daſelbſt beſtimmten Walther ſchen Vermächtniſſes

Der Sachverhalt iſt unſeren Leſern bereits bekannt Das der
Taubſtummen Anſtalt zufallende Kapital wird ſich nach einer
überſchlägigen Berechnung auf 140 150,000 M belaufen Ueber
die Art der Verwendung des Kapitals werden entſprechende Vor
ſchläge vorbehalten Der Vortrag wurde genehmigt

7 Einmalige Schlußberathung der Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes betr den Vertrag mit dem Oekonomen Starcke
in Weißenfels wegen Ankaufs eines Grundſtücks für
die Provinzial Taubſtummen Anſtalt daſelbſt

Mit Rückſicht darauf daß in Weißenfels die Grundſtückspreiſe
in ſtarkem Steigen begriffen ſind hat es der Provinzial Landtag
für angezeigt gehalten der Provinz für den in Ausſicht ge
nommenen Neubau einer Taubſtummen Anſtalt aus der
Walther ſchen Hinterlaſſenſchaſt ſchon jetzt einen geeigneten Bau
platz zu ſichern Es ſoll ein Bauplatz von 51 ar 6 qm an der
Langendorferſtraße in Weißenfels zum Preiſe von 20,424 M er
worben werden Der jetzige Eigenthümer hat ſich auch bereit
erklärt auf Wunſch des Provinzial Landtages der Provinz noch
einen unmittelbar anſtoßenden 28,32 ar großen Bauplatz zu dem
Preiſe von 75 M für das qm zu verkauſen

Der Landtag genehmigte die Erwerbung der Bauplätze Bericht
Abg Oberbürgermeiſter D Schweineberg Mühl

hauſen

8 Bericht des Ausſchuſſes für Feuerſozietäts
Angelegenheiten über die Vorlagen betr die Rech
nungen der Provinzial Städte Feuer Sozietät
der Provinz Sachſen für die Jahre 1887 und 1888

Die Rechnungen wurden entlaſtet Berichterſtatter Abg Bürger
meiſter AckermannHohenmölſen

9 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vor
lagen betr die Rechnungen der Land Feuer
Sozietät des Herzogthums Sachſen für die Jahre
1887 und 1888

Berichterſtatter AbgDie Entlaſtung wurde ausgeſprochen
Landrath v BredowMückenberg

10 Bericht des Ausſchuſſes für Feuerfozietäts
Angelegenheiten über die Vorlagen betr die Ver
waltungsberichte der Land Jeht Sozietät des
Herzogthums Sachſen für die Jahre 1887 und 1888
Berichterſtatter Abg Ackermann und

11 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die un
gedruckte Vorlage betr die Denkſchrift Die
Feuerſozietät des platten Landes des Herzog
thums Sachſens in ihrer 50 jährigen Wirkſamkeit
h 1 Jan 1839 Berichterſtatter Abg v Hanſtein
erner
12 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vor

lage betr die Rechnungen über die Unterſtützungs
kaſſe für im Feuerlöſchdienſte Verunglückte für die
Ihre 1887 und 1888 Berichterſtatter Abg v Hanſtein
owie

13 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vorlage
betr die Rechnungen und Verwaltungsberichte der
Magdeburgiſchen Land Feuer Sozietät für die Jahre
1887 und 1888 Berichterſtatter Abg Weydemann wurden
durch Kenntnißnahme erledigt erklärt

14 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vorlage
betr die Abänderung des Etats für 1888,91 der Land
Feuer Sozietät des Herzogthums Sachſen bezüglich
der Gehalts und Penſions verhältniſſe des General

r der Sozietät Berichterſtatter Abg v Breiten
auch

Das penſionsfähige Gehalt des Geueraldirektors welches bisher
7500 M betrug wopon 1500 M den Charakter einer perſönlichen
Zulage für den verſtorbenen Generaldirektor v Hülſen trugen
wird anf 6000 M feſtgeſetzt Ferner wird der Penſionsanſpruch
für die freie Dienſtwohnung im Werthe von 1800 M nicht für
den ganzen Betrag ſondern nur in Höhe des geſetzlichen Servis
ſatzes eines Rathes IV Klaſſe feſtgeſetzt Die Aenderungen haben
bereits bei der Ausſchreibung der Stelle Berückſichtigung geſunden
Es handelt ſich um die formelle Beſtätigung ſeitens des Land
tages welche ohne Erörterung ausgeſprochen wird

16 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vorlage betr die
Abänderung des Reglements der Provinzial Städte
Feuer Sozietät der Provinz Sachſen

Die Vorſchläge gipfeln darin die Bezeichnung des Dienſt
charakters des leitenden Beamten der Sozietät aus Direktor in
Generaldirektor zu ändern dem Direktionsrathe die Er

mächtigung beizulegen auf Antrag des Generaldixektors denjenigen
Beamten welchen die Leitung einer örtlichen Stelle übertragen
iſt den Titel Direktor zu verleihen und endlich die Zahl der
Mitglieder des Direktionsrathes von 3 auf 4 zu erhöhen

Der Landtag beſchließt Zuſtimmung Berichterſtatter Abg
v Breitenbauch

16 Bericht des Ausſchuſſes für Feuerſozietätsangelegenheiten
über die Vorlage betr die Abänderung des Haushaltes
für 1838/89 der Land Feuer Sozietät des Herzog
thums Sachſen bezüglich der Anſtellungs verhältniſſe
des Ober Abſchätzungs Kommiſſars der Sozietät

Die Anſtellung des bisherigen Beamten auf Lebenszeit ſowie
die Jnausſichtſtellung eines Ruhegehaltes nach den Grundſätzen
wie ſolcher den Provinzialbeamten gewährt wird für denſelben
wurde genehmigt Berichterſtatter Abg v Bredow

17 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vorlage betr die
Rechnungen über den re des Feuer Verſichernngs Verbandes in Mitteldeutſchland für die
Jahre 1887 und 1888

Die Vorlage wird durch Kenntnißnahme erledigt erklärt
Berichterſtatter Abg v Bredow
18 Bericht des Rechnungs Ausſchuſſes über die Prüfung

und Entlaſtung von Rechnungen Es wurde bezüglich
einer Anzahl Rechnungen Entlaſtung ausgeſprochen

Der Hr Vorſitzende ſetzte darguf mit Rückſicht daß es all
gemeiner Wunſch der Abgeordneten iſt morgen als am Tage
der Beiſetzung der Kaiſerin Auguſta die Berathungen ausfallen
zu laſſen die nächſte Sitzung auf Montag vormittag 11 Uhr
an indem er gleichzeitig bemerkte daß mit Beſtimmtheit an
zunehmen ſei am Dienstag werde die Schlußſitzung ſtatt

it 88000 M nicht anf die in den Haushaltentwurf

e e e J

inden
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Zum Tode der Kaiſerin Auguſta

Die Schloßkapelle in welcher die Leiche der Kaiſerin auf
gebahrt iſt wurde am Freitag von vielen Perſonen namentlich
Damen beſucht Alle trugen tiefe Trauer wie vorgeſchrieben

Die Aufbahrun
der urſprünglichen Beſtimmung
im offenen Sarge rig
wandein die Eingelaſſenen die Schloßka um das weihevolle
Bild ernſter Pracht zu ſchauen Zu Füßen des Altars ſteht der
von den Seſſeln mit den Jnſignien der Kalſerwürde umgebene

urpurne Sarg Auf weißem Aklas gebettet ruht die erlauchteTode das Antlitz von rn Schleier umrahmt ein
weiter hermelinverbrämter Mantel aus Goldbrokat bedeckt die

Entſchlafene
Zu beiden Seiten ſtehen in ſymmetriſchem Gegenüber Hof

damen und Kammerherren neben dem Sarge eine ſtille Todten
wacht geführt 2 eſchloſſen durch Grenadiere der Schloß
Compagnie Gewehr bei FußDer atafalk in der Shtoßkapelle iſt ſchon dicht bedeckt

mit Palmen und Kränzen von entzückender Pracht Die
Kaiſerin legte am Freitag perſönlich ein Palmenarrangementnieder Die Königin von England hat bei der berliner Firma

J C Schmidt einen wunderbaren Kranz aus Jmmergrün undWrnortelen anfertigen laſſen auf deſſen breiter Schleife die
idmung in Gold eingedruckt iſt A mark of true affection

and sincere friendship from her sister and friend Victoria R
Ein Kranz aus ſeltenen weißen Blumen zeigt die Widmung
A wmark of sincerè affection and respeet from Albert

Edward and Alexandra Von dem portuüugieſiſchen Königs
paare iſt ein dreireihiger Kranz eingegangen Der innere Rand
iſt Maiblumen dann folgen Veilchen und außen Hyazinthen
in der Mitte prangt ein koſtbares Orchideenbouget das auf einem
Untergrund von Palmen liegt Ausſchließlich gelbe Roſen zeigt
der Kranz der Königin von Spanien auf dem rothen Band der
rothgelben Schleife lieſt man den Namen Chriſtina, über dem
die Krone prangt Eine der ſchönſten Blumengaben iſt der
mächtige Kranz welchen die dankbare Stadt Baden Baden ihrer

unvergeßlichen allergnädigſten Beſchützerin hat auf den Sarg
legen laſſen Auch die Stadt Königsberg hat der Kaiſerin einen
n mit gelben Roſen gewidmet Eine Fülle weiterer Kränze

rin iſt entgegene nen d i herne langer Reihe dur

von Fürſtenhäuſern Städten Botſchaften 2c gingen ein Auf
der Schleife eines vom Legationsrath v Kehler niedergelegten
gelben Roſenkranzes las man die Worte Die dankbaren
Katholiken Berlins Das Aelteſten Kollegium der Berliner
Kaufmannſchaft hat an dem Sarge ebenfalls einen prachtvollen
Kranz niedergelegt

Das Ableben der Kaiſerin Auguſta ſoll nach einem Erlaß des
Evangeliſchen Oberkirchenraths am künftigen Sonntag
durch eine von den Kanzeln zu verleſende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Gemeinden gebracht werden Jn derſelben heißt es
u Wir haben ſchon lange um das theure Leben der Ent
ſchlafenen gebangt ihre körperliche Gebrechlichkeit hatte unter den
ſchweren Geſchicken die Allerhöchſt Dieſelbe betroffen hatten und
unter dem Einfluß des ſteigenden Alters zugenommen und nur
die Geiſteskraft war rege und lebendig geblieben auch den Leib
beherrſchend Die War auf dem Thron dasiſt ihr Bild wie es im Gedächtniß der dankbaren Nachwelt fort
leben wird Jn ſeltener Weiſe war es ihr gegeben die Hoheit
der Fürſtin mit dem Edelſinn der Frau zu verbinden Eine
ganze Reihe von Erziehungs Bildungs und Krankenanſtalten
trägt nicht blos ihren Namen ſondern iſt auch durch ihr um
ſichtiges und thatkräftiges Wirken entſtanden oder gefördert
worden Der Pflege der Kranken im Kriege wie im Frieden
hat ſie die hingebendſte und anregendſte Fürſorge gewidmet
Den verſchiedenen Zweigen der Armenpflege und den derſelben
dienenden Unternehmungen hat ſie mit Rath und That vielſeitige
Theilnahme zugewendet der Rettungsarbeit an den Verwahr
loſten und Gefallenen hat ſie ſich mit verſtändnißvollem Eifer
angenommen und wie viele denen ſie im Stillen aus der Noth
geholfen hat ihr über das Grab hinaus danken mögen weiß
Gott allein Ein Zug von der Liebe die nicht das Eigene ſucht
und die nimmer aufhört geht durch ihr Leben

Zur Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten ſind bereits
ahlreiche fürſtliche Perſonen in Berlin eingetroffen DerReichst anzler beabſichtigte ebenfalls nach Berlin zu kommen

um der Beiſetzungsfeier beizuwohnen Se Maj der Kaiſer
hat jedoch wie die Nordd Allg Ztg mittheilt aus eigenem An
triebe dem Fürſten Bismarck befohlen daß er mit Rückſicht auf
die Schonung ſeiner Geſundheit ſich von den anſtrengenden
Feierlichkeiten fernhalte und ſeinen Landaufenthalt in Friedrichsruh
nicht unterbreche

Wie ſehr die Kaiſerin Auguſta noch in den letzten Tagen
ihres Lebens beſtrebt war den unter ihrem Protektorat ſtehenden
WohlthätigkeitsJInſtituten ihre volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden
davon legt noch ein vom 3 d datirtes Schreiben an den Vor
ſtand des Frauen Lazareth Vereins und des Auguſta
Hoſpitals beredtes Zeugniß ab

Aus einem Nachrufe welchen Profeſſor Virchow in der ber
liner mediziniſchen Geſellſchaft der Kaiſerin Auguſta gewidmet hat
verdient folgende Stelle ausführlicher wiedergegeben zu werden

Unter ihrer Aeyide ſind Kongreſſe abgehalten worden ſie hat
dahin gewirkt daß der große Verein des Rothen Kreuzes in
Preußen und ſpäter in Deutſchland geſchaffen wurde Sie hat
Preiſe für die beſten Werke über zahlreiche Probleme der Kranken
pflege ausſchreiben ſie hat eine Menge von Detailaufgaben ſtudiren
und praktiſch experimentiren laſſen Jedesmal wenn ein neuer
Krieg ausbrach und wenn es ſich darum handelte durch Ausſen
dung von Delegirten und Sanitätszügen durch Darbringung von
Gaben die Gefahren des Krieges zu mindern war ſie zur Stelle
um dieſen Unternehmungen die Wege zu bahnen und ſie hat W
dem Friedensſchluß wie ich perſönlich Wernher kann jedesma
eine beſondere Sitzung abgehalten um ſich Bericht erſtatten zu laſſen
im größeren Kreiſe über die neuen gen um dieſelben wieder
zu verwerthen für kommende Ereigniſſe Wer die Kaiſerin
während des Krieges ſelbſt in den Lazarethen thätig geſehen
hat der weiß mit welcher Genauigkeit und Sorgfalt bis in das
Einzelne ſie in die Verhältniſſe einzudringen wußte und wie
ſehr ſie im ſtande war, einen Faden den ſie einmal erfußt
hatte dauernd feſtzuhalten und an dieſen Faden in immer
größerer Zahl neue Fäden anzuknüpfen Es iſt eine ſeltene
ja faſt einzige Erſcheinung in der Geſchichte auch
der neueren Zeit daß eine Dame namentlich eine
ſo hochſtehende mit dieſer gewiſſenhaften Pünktlichkeit dieſer
bis in das Kleine immer neuen Sorgfalt die Angelegenheiten
im Gange erhalten hat die ſie einmal als nöthig erkannt hatte
Sollte einmal wieder ein Krieg kommen dann m wird
ſicherlich von allen Seiten anerkannt werden wieviel ſie durch
die Organiſation der Frauenvereine durch die vielen Schöpfungen
von Krankenwartſchulen durch die Entwickelung von Hilfsvereinen
in deutſchen Ländern und Provinzen dazu gewirkt hat einen
möglichſt günſtigen Zuſtand der Hilfe im Kriege vorzubereiten
M dieſe ſegensreiche Thätigkeit wird der Nation ſicherlich
immer in Erinnerung bleiben Aber ich denke gerade wir die
Aerzte haben vorzugsweiſe Veranlaſſung unſere Dankbarkeit
auszuſprechen gegenüber einer Thätigkeit die mit höchſter Auf

ieruna aller Kräfte bis zu den letzten Tagen fortgeführt worden
iſt

Ueber weitere Trauerkundgebungen berichten uns fol
gende Telegramme

Stockholm 10 Jan
Der König und die Königin ließen durch den Reichs

marſchall Baron Bild t und den erſten Kammerherrn v Stocken
ſt röm dem hieſigen deutſchen Geyandten Dr Buſch anläßlich des

inſcheidens der Kaiſerin Auguſta ihr Beileid ausſprechen
er KavallerieJnſpecteur Generallieutenant v Cederſtröm

iſt nach Berlin abgereiſt um den König bei den Beiſetzungs
feierlichkeiten zu vertreten

London 9 Jan
General Gardiner und Oberſt Egerſton ſind heute abend

nach Berlin abgereiſt Erſterer vertritt die Königin letzterer
den Herzog und die Herzogin von Connaught bei der

e



General Gardiner überbringt einen prachtvollenr den Sarg der Verblichenen

Sanſibar 9 Jan
Anläßlich des Hinſcheidens der Kaiſerin Auguſta feuerten

die deutſchen und engliſchen Kriegsſchiffe vonütr morgens bis mittag in gemeſſenen Pauſen Salven ab

Kopenhagen 10 Jan
Der Kronprinz iſt heute früh nach Berlin abgereiſt

Rom 10 Jan
öni umbert wird ſich bei den Leichenfeierlichkeiten inBann du den dortigen italieniſchen Botſchafter Grafen

de Launay vertreten laſſen da 2 wegen Kürze der Zeit keiner
der Prinzen des Königlichen Hauſes nach Berlin begeben könneDer Kard l Staatsſetretar Rampolla übermittelte dem preußiſchen

Geſandten v Schlöz er die Beileidskundgebungen des Papſtes
über das Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta

Stuttgart 10 Jan
Wie der Staatsanzeiger für Würtemberg meldet iſt Prinz

Wilhelm heute nach Berlin abgereiſt um in Vertretung des
Königs der Beiſetzung der Kaiſerin Auguſta beizuwohnen während
kg die Königin durch den Kammerherrn Grafen v Berol

ingen vertreten läßt8 München 10 JanPrinz Ludwig iſt heute früh als Vertreter des Prinz
regenten zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Berlin abgereiſt

Darmſtadt 10 Jan
Der Erbgroßßherzog welcher ſich gegenwärtig in Leipzig

beſindet begiebt ſich heute von dort nach Berlin um den Groß
herzog bei den Leichenfeierlichkeiten zu vertreten Der Hof legt
eine vierwöchige Trauer für die Kaiſerin Auguſta an

7

Wie die berliner ſo bleibt auch die breslauer Börſe am
Beiſetzungstage geſchloſſen

Die Kaiſerin Auguſta iſt bekanntlich eine entſchiedeneGegnerin des gürturkampfes eweſen das Reichsblatt
erinnert daran daß um jene Zeit dieſelben Zeitungen die heute
fo begeiſterte Nachrufe veröffentlichen in erſter Linie die Nordd

g Ztg von Durchſteckereien zwiſchen Unterröcken und
Soutanen Amtstracht der katholiſchen Geiſtlichen geſprochen
haben

Deutſches Reich
O Berlin 10 Jan Aus Südweſt Afrika ſind neuer

dings Nachrichten eingetroffen welche insbeſondere auch Er
klärungen für die Reiſe von R Lewis nach England ent
halten

Lewis hatte zur Ausbeutung ſeiner Minen in Damaraland
deren Beſitz ihm von der gemiſchten deutſch engliſchen Kommiſſion
ugeſprochen war im Jahre 1885 die nöthigen Maſchinen nach

alfiſchbai geſandt Auf dem Transporte derſelben von der
Küſte nach Otjimbingue wurden dieſelben aber zu Tſaubis wo
ſich der ſtellvertretende Dev r Nels und die Schutz
truppe unter Hauptmann v François niedergelaſſen hat an

ehalten und dem Beſitzer kundgegeben er dürfe mit ſeinen
inenarbeiten erſt beginnen wenn er ſich der beſtehenden

unterworfen habe Er müſſe alſo die vom Reiche
eingerichtete Bergbehörde anerkennen ſich bei derſelben an
melden und eine Beſcheinigung darüber bringen So lange
dies nicht geſchehen ſei würden ſeine Maſchinen feſtgehalten
Damit war aber Lewis nicht zufrieden er hatte bekanntlich
im v J dem Reichskommiſſar ins Geſicht geſagt daß er die
deutſche Schutzherrſchaft alſo auch den kaiſerlichen Beamten
dort nicht als eine Autorität anerkenne Demgemäß wollte er
ſt auch über die Bergbehörde wegſetzen Als er aber ſah

aß man ſeine Proteſte nicht beachtete und Ernſt mit Ein
haltung der geſetzlichen Beſtimmungen machte kehrte er ſofort
in Walfiſchbai um und beſchwerte ſich in Kapſtadt Eine Aus
weiſung von R Lewis aus dem deutſchen Schutzgebiete iſt
nicht erfolgt Da ſeine Klagen bei der Kapregierung kein
Gehör fanden ſo hat er ſich nach England begeben um bei der
Staatsregierung Hilfe zu ſuchen Unzweifelhaft wird er dort
dieſelbe Antwort erhalten wie in Kapſtadt daß man ſich in
deutſche Angelegenheiten nicht miſchen könne und damit wird
dem ganzen Widerſtande der 1888 in Damaraland ſich gegen
die deutſche Schutzherrſchaft erhob die Grundlage entzogen
Man darf ſich nur vergegenwärtigen welcher Sturm in Eng
land entſtehen würde wenn die Deutſchen auf engliſchem Gebiete
die landesgeſetzlichen Beſtimmungen nicht anerkennen wollten

Berlin 10 Jan Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags berieth heute die Anträge Baumbach Richter Singer betr
die Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten der Poſt und
Telegraphenverwaltung welche das Plenum an die Kommiſſion
verwieſen hatte Abg Baumbach hatte einen neuen Antrag
eingebracht wonach den Beamten deren Dienſtbezüge 3150 Mark
nicht überſteigen ſür 1890/91 eine Theuerungszulage von 5 Proz
ihrer Bezüge gewährt werden ſoll Der Antrag wurde im Laufe
der Debatte dahin abgeändert daß ein Betrag von 6 Millionen
Mark r Gewährung der Theuerungszulage in den Etat einzu

ei Nach längerer Debatte in welcher Reichsſchatzſekretär
rhr v Maltzahn gegen den Antrag erhebliche Bedenken gel

tend machte da es ſehr ſchwer ſei zu entſcheiden wann eine
Theuerung im Sinne des Antrags als vorhanden bezw als be
ſeitigt J ſei wurden ſämmtliche Anträge gegen die
Stimmen der Antragſteller abgelehnt dagegen eine von den Abgg
v Ow und Hahn beantragte Reſolution angenommen in welcher
der Reichskanzler erſucht wird in Erwägung zu nehmen ob die
Bezüge Gehälter und Wohnungszuſchüſſe für die Unterbeamten
einer S zu unterziehen ſeien Jn der Debatte erklärte
Staatsſekretär v Maltzahn die Regierungen hätten lediglich
wegen der hohen Anuforderungen die zur Stärkung der Wehr

S des Reichs hätten geſtellt werden müſſen von der Er
öhung der Gehälter der Beamten Abſtand genommen Der

Bundesrath könne erſt Stellung nehmen wenn ein beſtimmter
Beſchluß des Reichstags vorliege Die Redner der Kartell
parteien Dr Delbrück Hahn Marienwerder Woermannund ebenſo Frh v Huene Ctr ſtellten das Vorhandenſein einer
Theuerung welche eine augenblickliche Abhilfe erheiſche in Abrede
Dr Delbrück hielt ſogar die Erhöhung der Bezüge der Offiziere
insbeſondere der Hauptleute II Kl und der Premierlieutenants
für dringlicher

O Man ſchreibt uns aus Berlin Aus Anlaß der bevor
ſtehenden Tagung des Landtags ſind wiederum Meldungen
aufgetaucht über den beabſichtigten Bau eines neuen Ab
geordnetenhauſes Dem gegenüber dürfte es wohl an
ebracht ſein darzulegen auf welchem Standpunkte ſich die
ugelegenheit gegenwärtig befindet Von der angeregten Be

nutzung des jetzigen Reichstagsgebäudes durch das Ab
geordnetenhaus nach n des neuen Reichstagsbaues
wurde vor drei Jahren Abſtand genommen als auch im
Schreiben des Abgeordnetenhauſes von den betheiligten drei
Staatsminiſtern die Antwort erfolgte daß nach den angeſtellten
Ermittelungen das Reichstagsgebäude für das Haus der Ab
geordneten nicht mehr verwendbar ſei auch durch Erweiterungs
und Umbau dafür nicht geeignet gemacht werden könne Es
wurde dann der Neubau eines Abgeordnetenhauſes auf dem

des jetzigen Reichstagsgebäudes ins Auge gefaßt zu dieſem
ehufe hatte die Regierung die nökhigen Aufſtellungen über

die erforderlichen Räume und eingehende Baupläne aufſtellen
laſſen welche dem Abgeordnetenhauſe in der vorigen Seſſion
vorgelegt wurden Bei Prüfung derſelben traten neue Er
wägungen ein welche weitere Verhandlungen mit der Regie
rung nothwendig machten auch wurde der Wunſch wieder
laut unter Zuziehung des Herrenhauſes einen gemeinſamen
Bau für beide Häuſer des Landtags zu errichten Die Re

ierunLweig ame Berathungen der Vorſtände des Herrenhauſes und

des Abgeordnetenhauſes in Anweſenheit von Vertretern der
Regierung vor Da das Herrenhaus ſich zu dieſer Frage
früher ablehnend verhalten hatte mit dem Hinweiſe daß man
mit den vorhandenen Räumen zufrieden ſei ſo war zunächſt
das Herrenhaus in der letzten Seſſion worden
neuerdings zu dem Vorſchlage wieder Stellung zu nehmen
Die ins Auge gefaßte Berathung des Geſammtvorſtandes des
Herrenhauſes wurde durch den unerwartet ſchnellen Schluß
der Seſſion verhindert So ſteht die Sache noch heute wahr
ſcheinlich wird ihre Weiterführung an dieſem Punkte wieder
aufgenommen werden

Nach einer Meldung des Mailänder Sole ſollen die
italieniſchen Stärkefabrikkanten um Erhöhung des Stärke
zolles petitionirt haben weil derſelbe zu dem Reiszolle in keinem
richtigen Verhältniß ſtehe Zur Zeit beträgt der italieniſche Zoll
für feine Stärke Lire 12 und für gemeine Stärke Lire 8 auf
100 Kg

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Jan Wochenbericht der SaaleZtg

Die Hoffnung unſerer Fondsbörſe daß in dem neuen Jahre
die Hauſſebewegung ſich in enſchiedener Weiſe fortſetzen werde
hat ſich bisher nicht erfüllt Wenn auch nicht die gegentheilige
Strömung zum Durchbruch gekommen iſt ſo iſt die Stimmung
doch eine unſichere geworden und entſpricht dieſelbe keinesfalls
den Erwartungen die in der letzten Woche des abgelaufenen
Jahres gehegt wurden als man daran ging die höchſt bedeutenden
Hauſſe Engagements auf das neue Jahr zu übertragen und neue
Hauſſe Engagements einzugehen und zwar mit großen Geldopfern

war bleibt im allgemeinen die Situation eine günſtige in die
erhältniſſe ſoweit die politiſche Lage und die Geſtaltung der

induſtriellen Zuſtände in Frage kommt iſt keine Veränderung
zum ſchlechteren eingetreten Einen zurückhaltenden Einfluß übt
aber die innere Lage der Börſe auf die grotzen Hauſſe Engagements
aus bei dem hohen Kursſtande fehlen die Käufer es tritt oft
Realiſationsluſt ein und wenn die übrigen günſtigen Momente
auch einen weſentlichen Rückgang verhindern ſo bekommt
der Verkehr doch den Charakter des Schwankenden Es
tritt hinzu daß Befürchtungen über die Geſtaltung des
Geldmarktes laut geworden ſind und zwar vorzugsweiſe
des engliſchen Man malte ſchon in der abgelaufeiren Weiſe das
Schreckgeſpenſt einer Erhöhung des Diskontſatzes der Bank vonEngland an die Wand Auf dem deutſchen Geldmarkte haben die

Geldverhältniſſe zwar eine günſtigere Entwickelung genommen
Geld iſt billiger geworden Es iſt indeß anzunehmen daß wenn
in England eine Verſchlechterung der Situation des Geldmarktes
eintritt das auch in Deutſchland zurückwirken muß Die Contre
mine verſuchte auch durch Ausſtreuung politiſch ungünſtiger Ge
rüchte die indeß unbeſtätigt geblieben ſind in ihrem Sinne zu
wirken So wurde u a das Gerücht von der beabſichtigten Ab
dankung des Kaiſers von Oeſterreich verbreitet Was den Verkehr
auf den einzelnen Gebieten anbetrifft ſo iſt bezüglich der Bank
werthe zu bemerken daß dieſelben durchgängig niedriger notiren
wenn auch die Rückgänge keine bedeutenden ſind Die aus
ländiſchen Rentenwerthe verkehrten im allgemeinen in feſter
Tendenz Ein lebhafterer Verkehr entwickelte ſich in ruſſiſchen
Werthen Ruſſiſche Noten erzielten eine weſentliche Avauce
Die Stimmung ſoll ſich im Zuſammenhange mit den Gerüchten
über die Convertirung der ruſſiſchen Orient Anleihen vollzogen

es Auf dem öſterreichiſchen Eiſenbahnmarkte gab
ich beſonders Jntereſſe für Lombarden kund die belebt und

ſteigend waren Die obigen Werthe dieſer Kategorie waren
wenig verändert Warſchau Wiener notirten weſentlich
niedriger Auch ſchweizeriſche Eiſenbahn Aktien
namentlich Gotthard gaben nach Die deutſchen Eiſen
bahn Aktien lagen recht ſchwach und haben theilweiſe nicht
unweſentliche Kurseinbußen zu verzeichnen Auf dem Berg
werksmarkte war die Tendenz keine einheitliche Bochumer
erfuhren einen weſentlichen Rückſchlag auch Dortmunder und
namentlich die Kohlenaktien lagen ſchwach dagegen konnten ſich
Laura auf Deckungen erholen Die Caſſa Jnduſtrie
weèrthe zeigten im allgemeinen feſte Tendenz Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Frage kommenden
Papiere giebt die folgende Tabelle Auskunft Es
notirten

4 Jan 6 Jan 7 Jan 8 Jan 9 Jau 10 Jan
209 207 206,75 206 206,75 205 60

Darmſtädter Bank 187,40 187,20 126,80 186,90 186,40 185,60
Deutſche Bank 179,60 180, 180,75 182 182, 181,40
Diskonto Kommandit 254,25 252,25 251,80 251,30 251,10 251,90
Dresdener Bank 198,30 197,40 195,40 196,25 195,75 195,50
Nationalbank f D 162,40 164,80 167,25 166,90 165 25 165 40
Oeſterr Kreditaktien 180,90 180,50 180,90 179,90 180,40 179,40
Buſchtiehrader Bahn 179,50 180,25 180,40 181,20 182,50 182
Dux Bodenbacher 214 214 213,50 213 215 212,60

Berl Handels Geſ

Elbethalbahn 98,50 98,90 98,10 97,10 97,50 98
d 101,50 100,80 101 100,70 101,60 100,90otthardbahn 172 171,80 171,10 171 169,75 170,40
Lombarden 60,70 60,40 61,80 60,90 61,10 61,10Lübeck Büchener 181,25 130,60 180,10 180 179,30 179,25
Marienburger 57,75 57,25 55,75 5450 53,50 55
Oſtpreuß Südbahn 88,99 87,75 86 85,25 85 85,10
Schweizer Nordoſtb 136 136,25 136,50 136,50 136,40 136,39

Warſchau Wiener 196 196 195 195,70 190,25 191,40
Allg Elektrizit Geſ 224 224,75 222,25 224,75 225,25 231
Anglo Knt Guanow 163,90 163,20 163,70 163 162,90 163
Bochumer Gußſtahlw 268,10 265 267,75 265,10 263,70 266,50
Dortmunder Union 136 135,10 135,25 135 135,25 135,90
Dynamit Truſt 174,90 174,90 174,50 173,25 175,75 175,25
Gelſenkirch Bergw 222,40 219 218,25 216,80 215,50 222
Harpener Bergwerk 329,50 329 303,75 300,50 302,25 302,75
Laurahütte 172,75 173,50 173,60 173 50 175 176,25
Nordd Lloyd Aktien 193 194 194,50 195,90 195,30 194,50
Riebeck Montanw 196,50 198 200,25 201,50 201,75 199,90
1880er Ruſſ Anleihe 93,40 93,50 93,40 93,70 93,60 93,75
III Orientanleihe 68,80 68,80 68,80 69,70 69,60 70,30
Ruſſiſche Noten 220,90 220,70 220,60 222,80 224,25 225,75
Ungariſche Goldrente 87,70 87,75 87,70 87,40 87,60 87,60

Abzügl Div Sch
Es hat ſich auch während der abgelaufenen Woche die That

ſache in beſtimmender Weiſe auf dem Getreidemarkte Geltung
zu verſchaffen gewußt daß ſür die allgemeine Situation die
Bedarffrage die Hauptſache bleibt der gegenüber andere Ein
lüſſe wie die aus der Witterung hervorgehen oder ſpekulative
inſlüſſe in den Hintergrund treten Die milde Witterung ver

urſachte zu Beginn der Berichtsperiode eine ſchwache Haltung
infolge von Abgaben ſowohl des Platzes wie der Provinzen da
gegen blieb die günſtige Situation des Effektivmarktes un
verändert Später fand die mildere Witterung keine ſo günſtige
Beurtheilung da das warme Wetter den Saaten nicht zuträglich
e wird Es fanden Deckungen ſtatt welche die Preiſe für
Weizen Roggen und Hafer ſteigerten Das feſtere Gepräge das
die Getreidebörſe ſchließlich erhielt ging aber zum größten Theile
hervor aus der großen Nachfrage für Effektivwaare Rüböl

trat gleichfalls dieſem Gedanken näher und ſchlug Loco

ode anziehen Diemr rer e während tt billiger abgege wurde befeſt ſich
ermine

Waagren und Produktenberichte
Getreide

it Ausſchluß von Rau per 1000Zur S in Wert Kur W t 2 r
180 200 M Qualität Lieſern lität 197 per dieſenen per Jan z 7 per er c RoaiJnit und per

Juli 203 bez per Juli Aug SeptWbergen per 1666 S Loco ſt Termine feſt Gekündigt t Kündi
gieetes S en 174 181 M nach Qualität einigen
177 M r di onat per Febr177 her Mag ipril erken Mai i h
MaiJuni e t per JuniJuli 177,25 177 25
bez r Juli Aug per OltVerſe S 1000 kg Feſt Große und kleine 142 210 M nach Qualitc

Fultergerſte 143 155 M pHafer per 1000 kg Loco feſt Termine etwas höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 165 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 170 pommerſcher mittel bis guter 169 176 feiner 178 181
ab Bahn bez per dielen Monat per Jan Febr per April Mai
166,25 ,75 bez per MaiJnni 165,25 ,5 bez per Juui Juli 164,5 bez

Magdeburg 16 Jan Gebr Landweizen 194 198Weißweizen 182 190 glatter engl Weizen 180 188 Rauhweizen 175
dis 181 Roggen 179 183 Chevaliergerſte 205 220 Landgerſte
190 200 Hafer 165 172 M per 1000 Kg

Hamdurg 10 Jan Weizen loco rnhig holſtelniſcher loco neuer 186 bis
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 180 188 do ruſſiſcher
loco ruhig 124 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 10 Jan Wetzen ſill loco 185,00 195,c0 do per April
Mai 1098,00 do per MaiJuni 198,00 Roggen ſtill loco 170,00 176,00
do per April Mai 176,00 do per MaiJuni 175,50 Pommerſcher Hafer
loco 153 160

Breslau 10 Jan Roggen per Jan 180,00 per April Mai 182,09 per
MaiJuni 184,00Wien 16 Jan Weizen per Frühjahr 9,05 Gd 9,10 Br per Herbſt
8,12 Gd 8,17 Br Roggen per Frühjahr 8,38 Gd 5,43 Br per Mai
Juni 8,40 Gd 8,45 Br Hafer per Frühjahr 8,06 Gd 8,11 Br per Hervſt
8,45 Gd 6,50 Br

Peſt 10 Jan Telegr Weizen loco feſter per Frühjahr 8,63 Gd
8,65 v per Herdſt 1890 7,75 Gd 7,77 Br Hafer per Frühjahr 7,68 Gd
7,70 BrParis 10 Jan Anfangsbericht Telegr Weizen wö per Jan
23,50 per Febr r per Wer h per Mai Aug 23,90 Roggen
ruhig per Jan 15,80 per Mai Ange rte u Weizen behaupiet per

an 23,60 per Febr 23,75 per März Juni 23,80
ruhig per Jau 15,80 per MaiAug 16,50

Weizen behanpiet Roggen unver
ändert Hafer behauptet Gerſte ruhig

Amſierdam 10 Jan Telegr Weizen auf Termine niedriger per

März 153 per Mai 154 à 153 à 154 à 155 à 154
Liverpool 10 Jan Telegr Weizen feſt

Paris 10 Jan nachm Schlußber Telegr eF e per MaiAug 24,00
Antwerpen 10 Jan Telegr

März 209 per Mai 211 Roggen loco höher auf Termine unverändert per

Petersburg 10 Jan Weizen loco 10,75 Roggen loco 7,50 Hafer
loco 4,80

NewYork 9 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 87 Weizen
per Jan 86 per Febr 867/, per Mai 887NeweHort 10 Jan Telegr Anſangsnotirungen Weizen per Moi
887

Zucker

Magdeburger Börle
1 Preiſe für greiſbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

10 Jan M MKryſtZuck I über 980 m S BRürf Zuck II m K 27,25
II üb 98 m S

Raffinade ff ohne Faß n es
v

Gem Raff J mit Sal
23,50fein I e er Gem Melis i x

Melis ffein I r r 0 rWürfel Zuck I m K Farin STendenz am 10 Jan Rnhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

ab Stationen
M

Kornzuck o S 880 Rend 14,80 15,90
Nachprod o S 759 10,70 12,30

10 Jan
Granul Zuck m S
Kornzuck o S 920 Rend 15,55 15,75

Tendenz am 10 Jan Feſt
Wochenumſatz 422,000 Ctr

Melaſſe Beſſere Sorten zur Eutzuckerung geeignet 42 430 Be alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,80 8 10 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Breunzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

Der Rohzuckermarkt verkehrte zu Beginn dieſer Woche in ſchwacher Tendenz
dieſe befeſtigte ſich jedoch im weiteren Verlauſe und führte zu lebhaften Umätzen

Namentlich zeigte der Export nachdem infolge des milden Wetters die
Schwierigkeiten der Waſſerverladung gehoben ſind regeres Jntereſſe während
unſere Raſfinerien ſich nur im geringen Maße am Einkanfe betheiligten

Unter dieſen Umſtänden konnten die anfangs gewichenen Preiſe für Export
wagre ihre Einbuße wieder einholen während die Preiſe für Raffineriewaare ca
15 Pf per Centner niedriger gegen die Vorwoche noltiren

Nachprodukte welche ziemlich ſtark angeboten waren erfreuten ſich ebenſallsreger Rachfrage beſſere hochpolariſirende Qualitäten wurden ſogar ca 25 Pf

der Centner höher bewerihet Umgeſetzt wurden 432,000 Centner

I Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b fret an Bord Hamburg
Jan 11,55 bz 11,571/ 11,52 G Juni 12,10 12,15 Br
Febr 11,65 bez Juli 12,15 12,27 BrMärz 11,89 Br 11,77 G Aug 12,27/ 12,85 Br
April 11,90 bez u Br 11,87 G Okt Dez
Mai 12,02 Br 12,00 G Tendenz Rnhig ſtetig

Die Aelteſten der Kaufmanuichaft
Liquidationspreiſe am 10 Jan abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher fret an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Januar 11,25 M 11 55 M Rai 11,72 M 12,92Februar 11,35 11,65 Jnni 11,82 12März 11,47 11,77/ Juli 11,87 12,17April 11,60 11,90 Auguſt 12,90 12,30Zucker Liquidationskafſe
Hamburg 10 Jan e Rübenrohzucker I ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Jan 11,52

per März 11,82 per Mai 12,02, per Juli 12,25 Stetig
Hambdurg 10 Jan Nachmittagsdericht Rübenrohzuder I Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Börd Hamburg per Jan 11,55
per März 11,82/, per Mai 12,00 per Juli 12,22 Sletig

Paris 10 Jan Aufangsder Telegr Rohzucker 88 ſeſt loco 28,25
à 28,00 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Jan 32,60 per Fedr
33,00 per März Juni 38,89 per Mai Ang 34,53

Paris 10 Jan Schlußder Telegr Rohzuder 88 behaupiet loeo
28,25 a 28,50 Weißer Zucer feſt Kr 8 per 100 kg per Jan 32,50 per Febr
82,80 per März Jnni 88,75 per MaiAug 34,309

London 10 Jan Telegr Jabvazuder 15 ruhig Rüdenroh
zucer neue Ernte 11 feſt Ceutrifugal Cuba

Autwerpen 9 Jan Soſort 28,50 Fres per Jan 50 Fres per
Fedr März 29,00 Fres

Rew York 9 Jan Telegr Fair reſining Muscovados 5
Kaſſer

Hamburg 10 Jan Kaffee ſeſt Umſaß 5000 Sack
Hamburg 10 Jan vorm il Uhr Good average Santos per Jan

83 per März S22/, per Mai 822, per Sept 82 Ruhig
Hamdurg 18 Jan nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Jan 84 per März 83 per Mai 83 ver Sept S
RuhigKm ſterdam 10 Jan Java Kaffee re ordinary 542

giegite a 7 r d 4 a e e a t r von ei S c Se e a ken s deHavre 10 Jan rm rWie der e Jena e Sontss M s du de
New Yort 9 Jan Telegr Ka ir Kilo 19Kr 7 low ordinary per Jedr i e ar re

Spiritus
Berliv 10 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsa bgade100 1 a 1000 I 00 nach Traleh Cekündigt 7 l C

preis M Loco ohne Faß 51,5 dez der dieſen Monat bezper Mr tez er April Mal bez der Juni
per Juli Aug deSpiritus mit 70 M
Tralles Gekündigt I

Auubian e z o n S h 82
ndigungspreis M Loco ohnemetg W Sept bez4 dez per dieſen Monat per Aug



e

e

Feſter GekündigtSpiritus mit 70 F W drang sadogde hr me rt /8 bez per V 38 We ver ne t 7

BeeM Waln ren eagdedurg 10 rmannt ehe t e 651,30 bis 51,70
a der M Se 32,40 M Speicher unter freier Vo

Gebinde ohne
Poſen 10 Jan Spirttus loco ohne Faß 50er 49,80 do do 70er

Stettin 10 Jan Splritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſumo 00 mit d Konſumſteuer ül 1,80 p s mit 70 M Konſum
er per ar de r h 70 M Ronſunſen 32,50
Vamburg 10 Jan iritus e Z r per Jan

Febr 21 Br per April Mai 21 Br aivrestan 10 Jan Spiritus per 1001 100 excl i M hegten
ben per Jan 49,59 do J r per Jan 30per Jan Febr S do per April Mai 31,70e 10 a èberi m feſt ar Jan 35,75per Febr T a aiAParis c Jan aller ler Spirkius 5 Peraupiet per Jan

36,00 per Febr 35,50 per März April 37,25 per Mai Aug 39,00

Petrolenm
Berlin 16 a Amtl et Raffintrtes Standard gite100 kg mit Fa n oper on I 100 Felde Kg a

digungsprels R Termine per dir Monat
ſchnitlèspreis per Jan rStettin 10 Jan Loco 1Hamburg 10 Irr Petroleum ruhig wo wlte loco 7,00 Br

Gd per Febr März 7,00 BT en 10 Jan edhineeüicht Petroleum ruhig Standard white
oco 6,95
w Antwerpen 10 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 17 kej und Br per Jan 17 Br er Febr März 17

Br per Sept Dez g Br Ruhig
New York d Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin New Hort 7,50 Ed hiladelphia 7,50 Gd Rohes Rrbrokenn in NewYork 7,80 do Plpe linie Leit icates per Febr 194 Feſter

NewYork 10 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line cerlificates per Febr 104

Oelſagten Oele Fettwaaren
Berlin 10 Jon Amtl Rüböl per 100 kg mlt 547 gughöher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit

Loco ohne Faß ver diefen Monat 665 66 67,4 bez Jan
br 66,5 66,4 bez per Febr März bez per MärzAprii 2 per

ilMai 68,4 63 9 bez per MaiJuni
Stetttn 10 Jan Rüböl behauptet per Jan 66,00 per April Mai

63,50 M
Breslau 10 Jan Rüböl per Jan 69,00 per Febr März 69,50Telegr Rüböl loco 74,00 per Mia isdo 66,10 per
Köln 10 Jan

Okt 57,00
Hambur 10 Jan Rüböl unverzollt feſt loco 68
Paris 10 Jan Anfangeberitcht Telegr Küböl matt per Jan7400 per Febr ra 00 per MärzJuni 72,75 per Mai Aug 68,25

Paris 10 Jan Schlußbericht Telegr Rüböl a per Jan74,00 ber Febr 74 vo ver März Junt 73,00 per Mai Aug 68
Peſt 10 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 a

4 Amſterdam 19 Jau, Telegr Raps per Frühj Fl Rübsl loco
378 per Mai 1890 35 per He röſt

Petersburg 10 Jan Telegr Talg loco 44,90 per Aug 45,09
New Yort 9 Jan Telegr Schmalz loco 6,15 do Rode K

Brothers 6,55
Butter Eier Fleiſch

Berlin 9 Jan Pol Präſ Rindfſleiſch von der Keule 1,00 1,50Banchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,80 albſieiſch 00 1,60 Hammel
Jeitg 0,90 1,40 Butter 1,80 3,00 M per i kg Eier 3,60 6,60 M per
ß0 tück

Kartoffeln
Berlin 8 Jan Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg

Sämmerelen

a Jan Telegr Leinſaat loco 12,25

per 100 kx

London 8 Jan
d für chemiſche Sorten

Leirziger Börſe vom 10 Vnuar 2

n ane an i n et
e Pa e p e 1000G Br Leinöl ſt

Petersburg 10 Jan crekgr Hanf 45,00

Stroh Hen

Chemiſche Prodnkte

snu uggeſ

r e r
Berlin 9 Jan Pol Präſ Richtſtroh Hen M

Chiliſalpeter 8 h 4 d für gewöhnliche ſh

P GLondon 7
Heimreiſe von

B erli ner B örſe dern 2 h u de
10 Januar t h 1iſche und Deutſche z ds Buenos Aires Gold A 4Prentt ſche un o Bukareſter 5 96,50 bzB

vezhe m e 50 bz Egyptiſche m 434,25 bzB
103,10 bzG do 5h t tonſ ar Anl 44 ios o b Finuländer gerfe bz

Griechiſe ld Anl 5 93,75StediaSchuldſcheine 32200,59 b Je Mene m 5
Staats Pr Anul 1855 3 156,50 bz Kopenhagener Stadt A 3
Barmer StadtAnleihe 3/,100,40 B iſſaboner Stadt Anl 4 83,80 bz
Berl Stadt Obligation 3 100,50 G Norwegiſche Anleihe 3 88,75 bzG
Bremer Anleihe 3 191,75 bz Deſterreich Papierrente a 75,70 b56r Stadt Nnieihe 10150 be do Silkerrente 4 76,00 B
Hamburger Staatsanl 3 62,459 bz Leherreich Gold Rentel 4 95 5 bzv

do Rente 8 102,106 do Kredit 1858 326,50 bMatnuzer Stadt Anl 3 100,25 G do 1860er Looſe 5 125/80 bzSächſiſche Staatsrente 94,20 bzV do Serer ges 208,75 bz
ds Staatsanleidel 4 Poriugteſiſche Ani s ar 96,90 bWeſipreuß Prov Anl 31/,100,90 b Nömiſche e St A 488,50 b

a ten Rum he St Siente 6 103,00 b
do do S 101,50 53 d amort 5 98,25
do do 3 b do St Rente 4856 ,50 z2 e wer Ruf konf Anieide tesö 98,75
ſilche e n 93 59Oſtpreuß Pfandbr 3 100,50 bzB T i unt 9

Weſtpreuß do 3 100,50 bzG do OrientAnl II 5 76,30 b
Renten Briefe do do III 5706,20 bzPommerſche 4 1101,10 bz Pr Anl 1864 5 176,00 bzG

oſeuſche 4 11104,19 bz do Pr Anl 1866 5 5920 bz8
Preuß iſche z t Nuſſ Gold Rente 1835 8 118,79Sächſiſche 2 16210 S do do ſtempelpfl, 5 102 99 6

Schleſijche 4 104 25 bzB Ruſſ Poln Schatz anw 4 93,50Ruſſ Nikolai J 4 925
S rBad Präm Anl 1867 4 143,20 B e wo v er 1108

vairiſche PrämienAul 1 14265 t do zent 3 88,80
Braunſchw 20 Thlr L 107 do Anleihe Zu,,100,20Deſſanee Präm in amort Kiente 5 8425gölnMind PrA es s s do neue Tab 85 588,90 S
Lübeder PrämienAnl 3 183,75 ürtiſche ZollOblig 5 79,90 zMeininger Pr Pfdbr 131,0 4 konv Ankin 1 17,60 t
Meininger Looſe 27 59 dz Türkenlooſe 34,00Oldenb 40 Thlr Looſe 5 1133,00 ng gar Goid diente 467 0 bzV

do do mittel 4
Jn und ausländiſche z eHyyvotheken Pfandbriefe St Eb Gold A 41 99,50 b

AnholiDeſſ Pfebrfe n 4 ſog o do do Silkerd Inſ 85 608
Deutſche Grundſch 4 101,50 bzG
do do z 96,50 bz6 EifenbahnStamm Prioritätsdo Sp B Berl 4 a Adtien
do ein 4 2,50 bzGr Ha re rn zen edo 11 abg 3 111,00 b G Oſtpr Südbahn 5 114,50 bz S e 3 a Sagibahn 5 11450 65

zu abg v e3 3 t zu 3 8 imarGera 5 100,40 b
unb Hyp Pföbr 4 101,50 bzGe d 5 Eiſenbahn Stamm Aktien
Vodenkr P unk 5 112,50 G achenMaſtricht 28 80,00 bzGdo Ser III 5 107,50 B Ultenburg a 184,00 s
do 101,99 Dortmund ſchede 3 92 10 bdo 3 98,50 B Lübeck 1 4516 bPr Cent et pf 5 102,60 bz ankf Güterb 4 86,75 65B

do 110 reccz 4 er 4 107,50 bdo e 4 27 ldUerdin 1 36,75 bdo do 3 98,60 b Wudwigshaf Bexbach 977 233,50 b
do v v 5 io Lübeck Buchen 7 179,25 bdo be rz 100 4 1101,60 b MainzLudwigshaf 4 121,00 b
do 3 96,50 b Marienb Mlawkaw 3 55,90 bini g h ant 3 3 Mecklenb en Fr 6

im ter 5 107,25 h e 51 456
do do 99,75 mar Gera 0 26,75 bdo Centr Bodtr Pf 5 85,95 b K e 3 96,90 bz

JanConway Cäſtle ſind
iſt von Hamburg komm end heute

ſerererſterer am Freitag a i
Kapſtadt abgegangen

J r auf d Aue

Caſile Dampfer

Der

reiſe da irt Saſh

Zt Kgl SächſZ RentenAnl 333

3 do 1803 do 500Thlr
30 Staatsanl 1855 100
39 do 1847 50045 do 1870 100do 67 ab 500
4 Landrentenbr 500
Div ESiſenb St Akt
H Alteuburggeiß 184,006 Fil t2690021 n i z 333,00 G 11 t e C 187,00 Per 14300
9 Bn t r 175,20 b t t 5 158,00 d7 s e e7 Dux Vodendath e w p St M 712,00 6

Eifenb St P A WGlerg giärh 92,90 P
8 AltenburgZei 167,00 P 8 Sächſ Maſch Fabr7 Der Wenn Hartmaun 175,25 G
7 do do B 15 Sonherr 27Bank u Kred A w r r10 Allg D Kr A Lpz 205,20 g 29 Drtébener Bank Jul r e n
5 Geraer Bauk 107,00 P a e r 10900 bz66 do Hdls u Krdib Ze Fereer u S t c 005 Gothaer Privatbant 16,00 G We x m62 Letpziger Bank 147 50 Oh mee n Part 104,003 do C 25 G 7 u Jabrit Glauzig 107 n

1 1 19Wenn Bahn abgſt e J 6 Zu Kerlaſſnerie halt 132,00

Zwicauer 110 00 G o Ausl Eif P Obl
Jud 2ik Pr u Sinn Dbouhn4 do cid 101,50 G31 Chemn Werkz W 5 Buſchtlehr Ndw 91,40 G

196 rFbr Zt nmernt 126,60 bz 5 do Em 1871 91,49 G6 Kröllw ereree 1 68/00 S 5 do do 1872 91,40 G
59 do Schuld verſchr 100,50 S 4 do Gold 103,75

0 Dö rſtewitzRattm 79,00 bz6 5 Dux Dwdenbach 9000 D W M S 5 do Ent 1671 89,50 G
u Stier Vorz A 79,00 P 5 do do 1874 107,10 G

41 Ger raer J teſp u W 104,00 GrazKöflacher 85,50 G
10 Germanig Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88 10 GSobu 168,00 P 4 KaſchauOderder 78,69 G
6 Halleſchetraßern V 125 60 P 4 PragDux 101,801 Keitecibi Gef Akt 80,00 5 do 108,755 Körbisd Zucerſabr 104 50 5 rege rung 93,00 G

e m
Schiffahrt

2 Kamburg 8 Jan Der Pofſtdampfer Helvetia der Hamb Am
in St Thomas eingetroffen

Methven Caſtle und
tierer am Sonntag auf der

Caſtle Dampfer Norham

Roslin Caſtle iſt am Montag auf der Helmreiſe in London au

ſt d tffe der xt nene r t an pfſär G e d
tal ia4 i i

t

ncandia ben hen a tenRuſſia wn w am an benFuſſan von Jer g ken abgegangeSei Von v v am 4 in Hamburg angekommen
olaria an am t 320 er rhaetia 5 von Hamburg n adgegangenDania von m am 30 Dez in New angekommen

I Marſalä von burg am 1 Jan in New York angekommen
Polyneſia von Stettin am 2 Jan in NewYork angekommen

a

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

6 bis 8 Jan Anfgeboten Der Droſ u W C Theiß

R ben geb Hob ſtre rer e en Ken und n SF Herrmann ind
Geboren Dem andarb J G Rötheling eine T opoldſtraße 33 Dem m J He Julius en s Ränze a 5b

Dem Fabrikarb F B Wilhelm ein Wittekindſtr 3 Dem
Zimmermann A Jänicke ein S Eichendorffſtr 9 Dem

Frif e ein S Gr Brunnenſtr 68 Dem

Brunnenſtr 37
8 M 20 T70 J 2 3 74
S 11 M
11 M 7 T

Handarb FGeſchirrführer c Brockhaus ein S r 3
Keſſelſchmied A Vieh ein S Kl Breiten Dem
Zeugſchmied F A P Döring eine T Reilſtr em Fabrikarbeiter F C Frantke eine Ränzelgaſſe Dem HandarbW G x Knauth eine T Wittekindſtr

Geſtorben Des Maurer F Gebhardt 2 M 22 T
Der Nagelſchmiedemſtr S ſebmert 3

T Faerſtm a Der Schuhmachermſtr F Mädi e
Sag sberg Des Handarb Atr Des Handarb J Hentrich SSai

e
W Wee r nen gern es nenden SMie 6 Art e edwaeſ männlicher Zierde thun

wenn ſie nicht fürchteten ihrGeld wegzuwerſen Durch viele tauſend Fälle glänzenden

EErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlich
Iſt das Pilocarpin Präparat Dr Krell s Bart Tinctur
zur Erzeugung eines vollen kräftigen Bartes binnen ſechsS Wochen elbſt bei noch ganz jungen Leuten Unter de
Garantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betrag
ſofort zurückzuſenden wenn der verſprochene Erfolg nicht
erzielt wird Flacon 2,90 nur durch F Neter Fahr
Sg 104 u S des Alters nöthige e e e e net e ce eDas neuefte wulſamſie und unſchädlichſte Schigſmitte

iſt Apotheker Radkauer s Somnal aus der Kronen
Apotheke in Berlin Patente angemeldet

Daſſelbe iſt mit gutem Erfolg angewandt in dem Städtifchen
Kranukenhaufe Moabit Berlin in der Königlichen Charité
in der Königlichen Üniverſitäts Klinik des Herrn Profeſſor
Dr Senator in der Klinik für Reconvalescenten des Herrn
Profeſſor Br Eulenburg

Zu beziehen durch die meiſten Apotheken

Gegen Jnflnenza wird Creolin Pearson ärztlicherſeits
empfohlen Man gurgle alle paar Stunden 5 Tropfen in ein
Glas warmen Waſſers Zur Verhütung desinficire man alle
Räume Abtritte c mit Creolin Bearson Anleitungen an
allen plombirten Gefäßen Jn Apotheken und Droguerien

ſche Via
Anſſo Tepch e e ren Sod egret n e 1 600 Ea r ev W r u 129 z D T Bod S z e 78 dar e 58

o eſtbahn n o Hyp Akt Bank 6 123,05 b z 740Buſchtiehrader Bahn 7 182,00 z do Hyp Vſ G 25 g i do bis Wort e les h ehe See San ne sSe Bodenbach 2126 b do Leihtaus 0 681,00 bzG garskoe Selo 5 85,70 cü s a e z
Galiz Karl Ludwigsb 80,59 B teichsbant pr 5 o 136 00 t66 T e t Slaj r z J 10809Den Koſee 17 5 oſtocker Bank 5 Oeſte de Minas T o Wer obrit L ior SzrazKöflach 4,0 ifſiſche eſte de Minas 2 W 21031,2Jtal Shererbahn 110806 Saive St a v Le 3 G Central Pacifie 5 ine l les
wangorodDombr B 5 101,90 b Wereinsbant Berlin 052,00 636 Rorthern Pacifie I 6 113,40B d W gen Winde 9 110 b
KaſchaitOderberg 4 69,296 Warſchau Diskontobank 88/ 81,50 do II 6 111,10bz Ubrbr c pi u Sehl 8 33ronpree Nudoſſb gar 80,206 tonv 2 185 00 b0 do III 6 1108,80 b e 3
ur tew 5 Weſtfäliſche Bank 6LembergCzernowitz 6 1ot,80 z Wiener Bankverein 7 113,00 bz BergwerksKktien r e dige be

e e e ans rege nedo Nordweſtbahn 4 Eifenbahn Obligationen lange e nnerte i 3 e n 79 S
r h t Se 2 101,00 t h gehe e L h eheRaabOedenburg 130,25 G nen en do de r W eund conv AtäPr a Donnersmarckhütte 3698,80 bz6 ruſon Werke 10 172,00 ze e ne Holſt Nari4b ergel Portm Bernh Tat 9 Halleſche l 385 00

o tenberge 2B c 35do Südweſtbahn 5 7525 b56 MainzLudw gar kons 4 102600 gert rin c eSchweizer Ceniral S 144,00 b do er 4 162/60 56 Harlort Bergwert 0 11050 840 Hartmann Pr 176,00 d

Sudeſ Sie Mecler gehe u u en eWarſchauTerespol 5 100 75 66 Oberſchleſ gar Lit 5 Brrgban e mach o
Warſchau Wien 15 191,40 tprenßiſche Südbahn Aſe örder Hütten conv 17150 o e biapgWeſtſilictaniſche A Eiſenbahn Wrevriie a int ſegte d n ſSch 0 be

ahnPrioritäten öntgs u Laurahütte 6,176 Neunß Wagenbau 21, 89,40 bz
Lauchhammer conv 10 171 50 bzG Norddentſche Eiswerke 11 268,80zum Bezug von 3 Konſols Sniſe iefban r J r Nor dent er t do

0 O t s t u r e 2 116Bank2lktien zu 4 o Ifd Sinſen 77 t 163,70 ehe agdeburger Bergweri ſt 501 00 e e du 75 vote
Aachener DiskontoGeſ ſ 9 82,50 636 do bis /7 90102 70 636 Warienh Kotzenau 3 104,50 z Schäſfer u Walcer 8 148,00 846Bank f Sprit Prod Zu 78,30 G 30 Sbertſchl 5,121,25 a Stralſunder Spieltarten 5 120,50

Se ehe W 238 v g r a o ne 2690,25 bziner Kaſſen Verein 5 onix Berg t A ransportgeſ enh e n eher e i e en eiterna S G Plu erkgeſe 5 erdebahn u 7vo Pereren o o 2875 e er Fold z 104,00 B El 5 160,25 do Braunſchweig 5 1121,50 G

e e n do r 15 J t et e do e a reannſchweig Bau 2 roße Berlin 12 264,7do Kreditanſtalt 5 109 75 G v was 5 a Sächſ Thür Braunk 72/2173,40 bzG do Stettin 71,00 B
Bremer Bank 117,40 bz talſeniſce i r z 35 Schleſiſche Kohlenwerke O 88,90 G Ver Petroleum Prior 20,10 636
wie kg m v ſchau Werbe 4 20 bzG do Zinkhütten 9 los r Weſtſäl Drahtinduſtriel 4 111,00 b

inziger Privatbant S rinz 27 t Stolberger Zinkhütte 5Darmſtädter Bant 9 185,50 6 zergdrdoi s Pr 5 t 10 6 Induſtrie Ohn
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